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iden Jujammenbhang cinfiigt, er it ein Didter, weil er die Gewalt der

GSpradje befist, ein Didter, weil er in leudtendivijden Bildern 1nd Sym-

bolen fdhreibt, ein Didpter, teil er artiinnig FihlE 1und grofgeartet benft,

ein Didyter vor allem, weil er und mit ftolz-demiitiger Liebe aufruft 3u ftar-

femt und gutem Reben! Wenn fdhon ex im KQriege feinem begrenjten deut-

T%&)EI? Baterland mit der Hand und mit der Waffe diente, qehort ev dod) allen
olfern.

»Du, Herrlidyer, bift nun dabin gefabhren!”
OttoVolfart.

BrdankenriBlrin.

Blaue Augen! Und leudhtender Maientag!
Klein $rigdhen gudt iiber den Bartenbag!

Die muntern BGedanfenrdflein {hmwdrnien

Durdy fein Hépfhen mit froblidhem €drmen,
Ste fdyarren mit den jierlichen BHufen,

Wiebern ungeduldig und rufen:

w@efine dte Tiire, dffne das Haus!”

Da Ligt der Bube das Dslflein aus.

Und rifdy! rifdh! rifdy! iiber dte morfden Latten
3n die braunen Beere und Blumenrabatten!
Ste gebdrden fih)y gans ausgelafien

dwifdhen den weifen Sternblumengaffen —

Ba! Dufteten Deildjen fo wie heute?

Und flang nidt wo ein gang fein BGeldute P
Blauglédlein neigt fid) vom Ulauerbrudy —
Das alles fhaut wie ein Uldrdenbud.

Ltun 3u den Tulpen und durd) dre Latten

3n die fammetgriinen, weigldnzenden Ulatten.
IDie {dhlanf die mutigen RSflein traben!
UTutwillig feen fie iiber den Braben,

Wtrbeln juriic in toller Jagd:

,Del Srigden, haft du’'s nod) nidht gewagt ?
Willft wohl nody lange da draugen bleiben?”
Der Bube ftaunt in das luftige Treiben.

Und fie jupfen und jupfen. Er fteht im Sieber.
Wie gliht ihm das Bersden. Er muf hiniiber.
Und: Jubu! jaudist er die Beete entlang —
Da fteht die Srau Lladybarin jum Empfang:
+Hel he! mein Biibdhen! wobhin? wohin P
Sdion will er das UTinddhen jum einen versiehn.



Da fdylagt er plésiid) um fidh wie ein Sohlen:

» 3 mug dody der lutter etn Strdufden holen!”
Auf des Buben zorniges Wehgefdhret

§liehn die @edanfenrdplein herbet.

Sdyleidht eins ums andre fo flaglidy an,

$Slugs hat er fie all wieder eingetan —

Die Ladhbarin trdgt thn vors Bartenpfdrtden.

Ste gibt thnt etn Straugden und {dilt Fein Wdrtdhen:
Ste ijt etne Tutter und hat es gefpiirt,

Dap ihn die Gedanfenrdplein verfiihrt.

Heinvich Sifdyer.
o T R R R (T S R R R R e Tt it e e et it e
- - — S -

Luit, Tidht und Reinlidgheit — die drei Baupigeboie
der Gelundheitspilege.

Bon Dr. Artpur Jimmermannm.

1. Die uft.

Dafy die &uft die crjte Lorbedingung alles organijden Lebens auf bder
Erde ift, das braudye 1) dem Lejer wohl nidht 3u beweifen. Wohl aber viel
eber das, dap Xujt und Qujt zweierlei ijt und daf der WMenjd) allen Grund
bat, Jid) mit der Qualitat per LQuft, dic er einatmet, 3u bejdyajtigen, denn
von ihrer Reinbeit hangt in Hiditem Grade fein forperlidhes Wohlbefinden
und lebten Cnbed eigentlid) feine Gejundlheit ab.

Xange Jeit hindurdy hat man fich) mit diefem Sorper in feiner Weife
bejdpajtigt. Man begniigte Jid) aufrieden mit der troftlichen Tatfadhe, daf
pie Ruft itbervall da war und aljo ruhig geatmet werden fonne und damit:
Pajtal  Cijt mit der fortichreitenden Wiffenjdhaft fam man dazu, zu er-
fenmen und 3u begreifen, dafy ¢s mit der blofen Allgegenmwartigleit der Quft
eben nidht getan jei, jondern dafy ihr Buftand, d. h. ihre Mifdhungdverhalt-
niffe, der Grad ibhrer Neinbeit — Faftoren, die von der berjchiedenjten
organijdhen und anorvganijden Cinflitfjen unjerer Wmelt abhangen —
jdieriviegend fitr den Menfden in gefundbeitlidher Bezichung in Vetradt
fommen.

Wenn twir auf diefe Dinge ehwad naber eintreten wollen, fo miijjen
wir unterideiden wijcen dem Quitfreife im Allgemeinen und
einer geivifiermafen [ofalen Qufit, wie fie in Jinumern, Verfamms:
lungdraumen, Fabrifen cte., aber audy im Freien — in den Strafen und
Gaffen der Stadte etc., d. D. iiberall da borfommt, wo gquoGere menfhliche
Anhaufungen und Anficdelungen beftehen. Der BVeqriff | lofale Luft” ift
abjolut nicht ausd der Quft gegriffen; ex befteht tros ihres felbjtverftandlichen
Bujammenhanged mit dem allgemeinen Quftfreis durdjaus zu Redt, und
ed ift feine falidhe Vehaupting, dafy man mit dem Aufenthaltdorte aud) die
Ruft wedieln fann.

€35 it cinleuchtend, dafy die Quft, je mehr wiv in den allgemeinen Luift:
freig Dincinfomumen, reiner und beffer wird, b, §. fenem mittleren Mi-
Jdhuna8qrade aud) unter BVeriickfihtigung der den normalen demifden




	Gedankenrösslein

